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Sehr geehrter Herr Präsident! 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Peter Schmiedlechner hat am 21. November 2022 unter 

der Nr. 13146/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Verbreitung von gefährlichen Krankheiten bei Flüchtlingen in der Polizei-Garage“ 

gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Im Hinblick auf die Ausführungen in der gegenständlichen Anfrage wird davon 

ausgegangen, dass mit dem Begriff „illegale Einwanderer“ sinngemäß die Personengruppe 

der Anspruchsberechtigten der Grundversorgung iSd Art. 2 Abs. 1 Grundversorgungs-

vereinbarung gemäß Art 15a B-VG (kurz: GVV) angesprochen wird. 

Zur Frage 1:  

• Welche Krankheiten verbreiten sich derzeit vermehrt unter den illegalen Einwanderern 

in Österreich? 

Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. 
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Zu den Fragen 2 und 3: 

• Wie viele Fälle von Krätze gab es seit Beginn 2022 in Österreich? 

a. Wie viele Fälle gab es in einzelnen Bundesländern? 

b. Wie viele davon haben Flüchtlinge betroffen? (Bitte um eine Auflistung nach den 

Bundesländern.) 

• Wie viele Fälle von Diphtherie gab es seit Beginn 2022 in Österreich? 

a. Wie viele Fälle gab es in einzelnen Bundesländern? 

b. Wie viele davon haben Flüchtlinge betroffen? (Bitte um eine Auflistung nach den 

Bundesländern.) 

Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. Eine darüberhinausgehende 

Beantwortung fällt zudem nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums für 

Inneres. 

Zu den Fragen 4 und 5: 

• Wird jeder illegale Einwanderer bei der Aufnahme von einem Arzt auf gefährliche 

Krankheiten untersucht? 

• Welche Maßnahmen werden gesetzt, um die Verbreitung von gefährlichen 

Krankheiten unter den illegalen Einwanderern zu verhindern? 

Zunächst darf auf die Beantwortung zur Frage 1 der parlamentarischen Anfrage  

4036/J-BR/2022 vom 06. Dezember 2022 (3744/AB-BR/2022) verwiesen werden. 

Die Bundesagentur für Betreuungs- und Unterstützungsleistungen (BBU GmbH) hat ein 

umfassendes Präventionskonzept entwickelt, das die Identifikation und Verhinderung von 

ansteckendenden Krankheiten während des aufrechten Betriebes zum Ziel hat. Die 

Durchsetzung der Maßnahmen erfolgt in enger Kooperation mit den zuständigen 

Gesundheitsbehörden. Die oberste Priorität ist dabei der Schutz sämtlicher 

untergebrachter hilfs- und schutzbedürftiger Fremder, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

sowie der ortsansässigen Bevölkerung vor eventuellen Infektionen.  

Eine darüberhinausgehende Beantwortung fällt nicht in den Vollzugsbereich des 

Bundesministeriums für Inneres. 

Zur Frage 6:  

• Wie viele illegale Einwanderer werden derzeit in der Polizei-Garage in Niederösterreich 

untergebracht? 
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Aufgrund der kurzen Aufenthaltsdauer und fluktuierenden Anzahl an Personen werden 

keine entsprechenden Statistiken geführt. Für einen kurzfristigen Aufenthalt in der 

Wartezone stehen bis zu 93 Plätze zur Verfügung. 

Zur Frage 7:  

• Wie lange bleibt ein illegaler Einwanderer im Durchschnitt in der Polizei-Garage in 

Niederösterreich? 

Zu Beginn der Einrichtung der polizeilichen Wartezone (Anfang Oktober 2022) hat die 

Aufenthaltsdauer aufgrund überlasteter Kapazitäten mehrere Tage betragen. Seit Mitte 

November 2022 beträgt die Aufenthaltsdauer von Fremden in der Wartezone etwa 4 

Stunden. 

Zu den Fragen 8 und 9:  

• Wie viele illegale Einwanderer sind derzeit in Niederösterreich untergebracht? 

• Wie ist die Altersstruktur der in Niederösterreich untergebrachten illegalen 

Einwanderer? 

Zum Stichtag der Anfrage (21. November 2022) waren insgesamt 15.055 Personen im 

Zuständigkeitsbereich des Bundes und des Landes im Rahmen der Grundversorgung in 

Niederösterreich untergebracht. Diese gliedern sich nach Altersgruppen wie folgt: 

Altersgruppe Personenanzahl 

unter 7 Jahre 1.470 

7 bis 14 Jahre 2.192 

14 bis 18 Jahre 1.928 

18 bis 24 Jahre 1.378 

24 bis 60 Jahre 6.431 

über 60 Jahre 1.656 

Gesamtergebnis 15.055 

 

 

Gerhard Karner 
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